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Bürgersprechstunde
bei Bürgermeister Michel Kremer
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Vorerst findet keine
Bürgersprechstunde statt.

Eine Teilnahme ist ausschließlich nur nach vorheriger
Terminvergabe möglich. Bitte melden Sie sich im
Vorzimmer des Bürgermeisters an: Tel. 06482 / 91 61 11

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

eigentlich wäre es dieses Mal am ersten Stadtrat gewesen, das 
Vorwort für das Runkeler Blättchen zu schreiben, aber aufgrund der 
aktuellen Situation habe ich ihn gebeten, bis zur nächsten Ausgabe 
zu warten, damit ich die Möglichkeit habe, mich in diesen schweren 
und unsicheren Zeiten an Sie zu wenden. 
Dabei fällt es gar nicht leicht, etwas über die aktuelle Situation zu 
sagen. Denn wenn die letzten zwei Wochen als Beispiel dienen, dann 
wird alles, was ich jetzt schreibe, zum Zeitpunkt des Erscheinens des 
Blättchens bereits veraltet sein. Versuchen will ich es aber dennoch 
und vielleicht kann ich Ihnen dabei helfen, der ganzen Situation auch 
etwas Positives abzugewinnen.
Seit einigen Wochen sind wir nun gezwungen unser soziales 
Miteinander auf ein absolutes Minimum zu beschränken. Keine 
Veranstaltungen mehr, Bars und Restaurants haben geschlossen, 
keine Familienfeiern, nicht einmal ein gemeinsames Spazieren mit 
Freunden im Park. Die Einschränkungen sind spürbar, die Listen der 
Verbote und Empfehlungen lang und einige Menschen sind sogar in 
Quarantäne, ob nun freiwillig oder verordnet, und haben noch 
weniger Freiheiten. Das ist für uns alle schwer und neu und 
unangenehm. Aber wir müssen damit umgehen und die Lage 
akzeptieren - sowohl für unsere eigene Gesundheit als auch für die 
unserer Mitmenschen. 
Vielleicht müssen wir aufhören daran zu denken, was wir alles nicht 
machen können in dieser Zeit, sondern wofür wir die Zeit nutzen 
können und nur, weil wir unsere Liebsten nicht sehen können, heißt 
das nicht, dass wir nicht mit ihnen in Kontakt sein können. Auch 
vieles, das schon lange liegen geblieben ist, weil immer etwas 
anderes zu tun war, können wir jetzt endlich einmal angehen. Der 
Freund aus Jugendtagen, den Sie schon immer mal anrufen wollten, 
um zu fragen, wie es ihm ergangen ist: Jetzt ist die Zeit. Das 
Kissenfort im Kinderzimmer, dass Sie ihren Kids schon seit Monaten 
versprechen: Jetzt ist die Zeit. Das Buch, das schon seit Wochen auf 
dem Nachttisch liegt und vom dem Sie so viel Gutes gehört haben: 
Jetzt ist die Zeit. Das Hobby, das Sie schon immer einmal 
ausprobieren wollten - aber dann ist immer das Leben dazwischen 
gekommen: Jetzt ist die Zeit. Endlich haben wir auch mal wieder Zeit, 
um sie mit unseren Familien zu verbringen und die Menschen, die mit 
uns in einem zu Hause leben, mal wieder richtig kennen zu lernen. 
Vielleicht findet ja auch der Eine oder die Andere Zeit, sich ein wenig 
besser selbst kennen zu lernen. Wir sollten diese erzwungene Auszeit 
aus der Alltäglichkeit nicht als verlorene Zeit betrachten, sondern als 
geschenkte Zeit. Und es ist an uns, was wir daraus machen. 
Es ist auch die Zeit, anderen zu helfen und sich solidarisch zu zeigen. 
Halten Sie sich immer vor Augen, dass wir alle gemeinsam mit dieser 
Situation zurechtkommen müssen und dass es viele gibt, die alleine 
nicht in der Lage sind, diese zu meistern. 

Diese Menschen benötigen Hilfe, 
und es ist unsere Pflicht als 
Gesellschaft und als Gemein-
schaft, ihnen diese Hilfe zu-
kommen zu lassen.
Vielleicht ist es Schicksal, dass 
diese Pandemie mit dem Oster-
fest zusammenfällt. Denn ob-
wohl das soziale Leben momen-
tan mancherorts wie tot er-
scheint, so kann ich Ihnen doch 
versprechen, dass wir diese 
Situation alle gemeinsam be-
stehen werden und nach dieser 
Krise alle gemeinsam wieder 
aufstehen werden, so, wie wir es 
immer getan haben.
Ich wünsche Ihnen, trotz aller 
Einschränkungen, ein frohes 
Osterfest, Ruhe, Kraft, Gelassen-
heit und vor allem Gesundheit.

Mit freundlichen Grüßen

Gerade die derzeitige Coronakrise zeigt, wie wichtig es ist, aktuell 
informiert zu sein. Infos aus dem Rathaus können Sie problemlos 
beziehen, indem Sie sich für den Bezug des „Newsletters“ 

WISSENSWERT

der Stadtverwaltung anmelden. Sie erhalten dann 
zeitnah zu bestimmten Ereignissen, die die Stadt 
Runkel und deren Stadtteile betreffen, aktuelle Infos - 
sozusagen aus erster Hand, direkt aus dem Rathaus. 
Wie geht das? Ganz einfach: Auf der Homepage der 
Stadt Runkel www.runkel-lahn.de ganz unten auf den 
Button „Newsletter-Anmeldung“ klicken und ausfüllen. 
Und schon sind Sie in dem Verteiler. 
Selbstverständlich können Sie sich auch jederzeit 
wieder vom Bezug des Newsletters abmelden.        (PS)

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation bleibt das Rathaus bis auf 
Weiteres für Publikumsverkehr geschlossen. In dringenden Fällen 
erreichen Sie die Rathasmitarbeiter aber weiterhin telefonisch. 
Sollte die Anwesenheit dann immer noch notwendig sein, können Sie 
mit den Mitarbeitern einen Termin vereinbaren (Telefon: 06482 / 
9161-0).
Montags - freitags 8 - 12 Uhr  und  donnerstags 14 - 18 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 



Ansprechpartner
im Rathaus:

Bürgermeister
Michel Kremer
Vorzimmer 
Telefon: 06482 / 9161-11
buergermeister@stadtrunkel.de

Einwohnermeldeamt
Standesamt
Friedhofswesen
Gewerbewesen 
Anmeldung Kindergarten
Einbürgerungen
Wahlen 
Alexander Collée
Telefon: 06482 / 9161-26
collee@stadtrunkel.de

Sozialversicherung
Rentenanträge 
Ordnungsamt
rathaus@stadtrunkel.de
Telefon: 06482 / 9161-0

Ordnungspolizei
Matthias August
Telefon: 06482 / 9161-13 
august@stadtrunkel.de

Bauamt
Hochbau, Tiefbau, 
Straßenverkehrsbehörde
Marcus Kremer
Telefon: 06482 / 9161-24 
kremer@stadtrunkel.de

Finanzverwaltung
Steueramt
Abgaben
Haushaltswesen
Werner Schaus 
Telefon: 06482 / 9161-15
schaus@stadtrunkel.de

Stadtkasse
Mahnwesen
Christopher Krahl
Telefon: 06482 / 9161-17 
krahl@stadtrunkel.de

Tourismus
Anmeldung Runkeler 
Buschen
Petra Colditz-Gebhart
Kerstin Hoppe
Anne Kleinhans
Telefon: 06482 / 9161-60 
info@stadtrunkel.de

Jugendpflege
Solveig Richard 
richard@stadtrunkel.de
Telefon: 06482 / 9161-40
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Infos zur Coronakrise von der
Stadtverwaltung

RUNKEL. Im Laufe der Corona-Pandemie hat auch die Stadt Runkel einige Maßnahmen 
ergriffen, um die Verbreitung des Virus einzudämmen. Hierzu einige Erläuterungen aus dem 
Rathaus.
Unter anderem wurden die Sportplätze, Spielplätze und Bolzplätze gesperrt. Zusätzlich wurden alle 
Veranstaltungen bis auf Weiteres abgesagt. Alle Bürgerhäuser, Dorfgemeinschaftshäuser und Stadthallen 
wurden vorerst geschlossen, der Betrieb des Runkeler Bus'chens wurde eingestellt und das Touristikbüro 
sowie das Rathaus sind für Publikumsverkehr geschlossen.
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus dem Rathaus sind weiterhin telefonisch unter Tel. 06482/9161-0 
erreichbar. Außerdem wurde in den Kindergärten Runkel und Steeden eine Notbetreuung eingerichtet für 
Kinder, deren Eltern Funktionsträger sind. Aufgrund der aktuellen Lage wurde der Einzug der 
Kindergartengebühren für den April ausgesetzt.
Gerne möchte die Stadtverwaltung hilfebedürftigen Menschen die Möglichkeit geben, Hilfe zu erhalten. 
Hierbei handelt es sich nicht nur um die Erledigung von Einkäufen, sondern auch um Botengänge 
verschiedenster Art. Hilfebietende und hilfesuchende Menschen können sich gerne im Tourismusbüro der 
Stadt Runkel melden. Telefonisch ist das Tourismusbüro dienstags-donnerstags von 10-12Uhr unter der 
Tel.Nr. 06482/91616-0 erreichbar. Außerhalb dieser Zeiten können Nachrichten auf dem Anrufbeant-
worter hinterlassen werden. Die Anrufer werden dann zurückgerufen. Es besteht auch die Möglichkeit, 
eine E-Mail zu senden an info@stadtrunkel.de. Seitens der Kreisverwaltung Limburg-Weilburg wurde ein 
Corona Bürgertelefon mit der Tel.Nr. 06431/296-9666eingerichtet. Dorthin können sich alle Bürger und 
Bürgerinnen mit ihren Fragen wenden. Diese Maßnahmen werden mindestens bis 19. April andauern.

 Das Stadtparlament hat in seiner letzten Sitzung die Wiedereinführung der Kindergarten-Beiträge zum 
01.April beschlossen. Die aktuelle Satzung können Sie auf der Homepage der Stadt Runkel einsehen 
(https://www.runkel-lahn.de/stadt-rathaus/satzungen/ (Link: https://www.runkel-lahn.de/ 
(https://www.runkel-lahn.de/stadt-rathaus/satzungen/). Aufgrund der aktuellen Situation habe ich 
aber entschieden den Einzug der Gebühren zunächst einmal für den April auszusetzen. Ob aus dem 
Aussetzen ein Verzicht oder ein teilweiser Verzicht wird, muss das Stadtparlament in seiner nächsten 
Sitzung entscheiden.

 2. Seit Mittwoch, 1. April, kann bei der Bundesagentur für Arbeit der Notfall-Kinderzuschlag beantragt 
werden. Dieser richtet sich an Eltern, die aufgrund der Corona-Krise finanzielle Einbußen hinnehmen 
müssen. Er kann einfach online auf https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/notfall-kiz 
(Link: https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/notfall-kiz ) beantragt werden.

 3. Seit Montag, 30. März, können Freiberufler, Selbstständige, Kleinunternehmer und Unternehmer 
Soforthilfe beantragen. Zuständig ist das Regierungspräsidium Kassel. Auf der Seite https://rp-kassel. 
hessen.de/corona-soforthilfe (Link: https://rp-kassel.hessen.de/corona-soforthilfe ) können Sie sich 
informieren und die Anträge herunterladen.

Schließlich möchte ich nochmals ein Lob an alle Bürgerinnen und Bürger aussprechen. Weder die Ord-
nungspolizei noch das Ordnungsamt, noch ich selbst, konnten Verstöße gegen die Kontaktbe-
schränkungen feststellen (Anmerkung der Redaktion: Stand 31. März). Vielen Dank, dass Sie sich an die 
Vorgaben halten und dazu beitragen, die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen. Über neue 
Entwicklungen werde ich Sie wieder informieren.

Mit freundlichen Grüßen und bleiben Sie gesund.
Michel Kremer

Es wird darauf hingewiesen, dass diese Informationen zum Zeitpunkt des Erscheinens 
des Runkeler Blättchens veraltet sein könnten. Sollten Sie die neuesten Informationen 

sofort erhalten wollen, empfehlen wir Ihnen den Newsletter der Stadt Runkel zu 
abonnieren oder sich auf der Homepage der Stadt Runkel zu informieren.
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Eine große Hilfe für Menschen ohne Internet
RUNKEL. Noch immer verfügen rund acht Millionen er-
wachsene Menschen in Deutschland über keinen Zugang 
zum Internet. Diese Menschen haben keine Chance, digitale 
Informationen zu empfangen. In der Regel benötigen 
Informationen zwei bis drei Tage, bis sie bei dieser 
Zielgruppe ankommen. In unserer heutigen Informations-
gesellschaft, zur Zeit einer globalen Pandemie, die sich 
exponentiell ausbreitet, sind das Galaxien. Um diesen 
Zustand zu verbessern, hat ein neunköpfiges Projektteam, 
das über die gesamte Bundesrepublik verteilt ist, kürzlich 
mit „PodcastPhone“ einen kostenlosen Informationsdienst 
gestartet, der es Menschen ohne Internetzugang er-
möglicht, digitale Informationen über das Telefon ab-
zurufen.
 
Was ist ein Podcast?
Ein Podcast ist ähnlich wie ein Beitrag oder eine Reportage im Radio. 
Der größte Unterschied liegt darin, dass man einen Podcast zeitlich 
ungebunden im Internet abrufen kann. Bei der klassischen 
Ausstrahlung im Radio ist man als Hörer an den Sendezeitpunkt 
gebunden. Auch die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten haben 
mittlerweile Formate, die sie nur als Podcast anbieten.
 PodcastPhone ist ein öffentlicher Informationsdienst, der analogen 
Zugang zu digitalen Inhalten ermöglicht. Zurzeit können unsere 
Anrufer die Botschaften des Bundespräsidenten und der Bundes-
kanzlerin hören, welche zuvor in sozialen Netzwerken veröffentlicht 
wurden. Daneben stehen regionale Echtzeitinfos zur Coronasituation 

bereit sowie Nachrichten-Pod-
casts von ARD, ZDF und DLF und 
es besteht die Möglichkeit, sich 
mit Zuspruch von Geistlichen 
durch diese schwere Zeit leiten 
lassen. Ziel der Aktion ist es, 
tagesaktuelle, digitale Inhalte in 
Echtzeit auf der Tonspur unter 
einer öffentlichen kostenlosen 
Telefonnummer anzubieten.
Durch den Informationsdienst 
soll nicht nur eine Brücke zwi-
schen der digitalen Medienwelt  

Runkels schlaue Köpfe verabschieden
den •Detektiv gewinnt•

       Text und Foto: Klaus RohlesBürgermeister Michel Kremer (links) ehrte die Jahresgewinner. Einige waren auch beruflichen und privaten Gründen 
verhindert.

RUNKEL. Es war schon Eini-
ges an Wehmut insbeson-
dere bei den Gewinnern zu 
spüren: Im evangelischen 
Gemeindehaus in Runkel 
hatte es zum (vorläufig) 
letzten Mal eine Ehrungs-
veranstaltung für die Jah-
resgewinner der Rätsel 2019 
im Runkeler Blättchen gege-
ben.
Ursula Birko aus Schadeck, viele 
Jahre auch redaktionell für das 
Runkeler Blättchen tätig, sorgte 
auch lange mit kniffligen Rätseln 
im Runkeler Stadtmagazin für 
manch „rauchende Köpfe“. Sie 
hatte, gemeinsam mit Peter Geis 
aus Arfurt, auch die Ehrungs-
veranstaltung vorbereitet.
Bürgermeister Michel Kremer   
dankte Ursula Birko für die Bereicherung des Runkeler Blättchens in Form der Rätselecke (Das Runkeler Blättchen hatte schon über den 
Abschied von Ursula Birko berichtet). Kremer dankte auch all denen, die sich an die Lösung der Rätsel herangewagt hatten. Er selbst sei immer 
mal gescheitert.
Und das sind die Gewinner: 
Karin Klier (Eschenau), Anette Müller (Runkel), Friedhelm Pulz (Schadeck), Bernd Siemienowski (Runkel), Max Jester (Arfurt), Jutta Schneider 
(Schadeck), Erika Ehrle (Dehrn), Willi Michels (Arfurt), Carola Hautzel (Wirbelau), Wolfgang Behr (Arfurt), Patrick Kaiser (Arfurt), Annelies 
Räbiger (Runkel), Christoph Geis (Dehrn), Angelika Heinz (Schadeck), Volker Steul (Arfurt), Christine Thomas (Steeden), Peter Geis (Arfurt), 
Christine Burggraf (Dehrn), Erwin Steiner und Ehefrau (Wirbelau), Rudolf Garzinsky (Runkel), Lilly Niedens (Arfurt), Verena Durchschlag 
(Ennerich), Horst Gertz (Runkel), Ursula Walter (Ennerich), Monika Parhofer (Steeden), Richard Vestring (Schadeck), Helga Gertz (Steeden), 
Ursula Schranz (Schadeck), Franziska Lanzendörfer (Runkel) und Sabine Pötz (Dehrn).                                                                      (Text und Foto: PS)

und analogen Kommunikationsmitteln geschlagen werden, sondern 
auch die Möglichkeit entstehen, sich der Gesellschaft wieder näher zu 
fühlen. Das Team hinter PodcastPhone ist davon überzeugt, dass 
gesellschaftliche Teilhabe zu einem großen Teil mit dem Zugang zu 
vertrauenswürdigen Informationen zu tun hat. Gerade in Zeiten von 
Corona, in denen Falschmeldungen wieder Hochkonjunktur haben, 
ist es umso wichtiger, dass Menschen schnell und unkompliziert auf 
informative Nachrichten zugreifen können.
Mit PodcastPhone werden analoge Menschen auf die informative 
Überholspur und so zurück in die Mitte der Gesellschaft gebracht. 
PodcastPhone ist komplett kostenlos, verfolgt keine finanziellen 
Interessen und ist bisher zu 100% aus privaten Mitteln finanziert. 

Das PodcastPhone ist erreichbar unter Tel. 0800 000 4227.

Aufgrund der vielen abgesagten Termine hat sich die Stadt Runkel entschieden, bis auf weiteres keinen 
Veranstaltungskalender zu veröffentlichen. Zum jetzigen Zeitpunkt ist zu unklar, wie lange die eingeschränkten 

Maßnahmen wegen des Coronavirus noch andauern werden.
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Der Landkreis Limburg-Weilburg sucht Sie…
…wenn Sie über einschlägige und nachweisliche Erfahrung als Ärztin 
oder Arzt, medizinische Fachangestellte oder medizinischer 
Fachangestellter, Krankenpflegerin oder Krankenpfleger, 
Altenpflegerin oder Altenpfleger sowie verwandten Feldern ver-
fügen, derzeit aber nicht in diesem Beruf tätig sind, machte Landrat 
Michael Köberle im Katastrophenschutz-Verwaltungsstab deutlich. 

Wir möchten uns in diesem Zusammenhang auch an Personen 
wenden, die ihren Zivil- oder Bundesfreiwilligendienst im Bereich 
Alten- und Krankenpflege absolviert haben. Auch Personen ohne 
medizinische Vorkenntnisse, die gerne helfen möchten, sprechen wir 
hier an. Für unser Gesundheitswesen stellt die Corona-Pandemie 
eine sehr große Belastungsprobe dar. 
Momentan haben wir die Lage im Landkreis Limburg-Weilburg noch 
gut geordnet und unter Kontrolle. Die derzeitige Situation kann sich 
aber verschärfen. Aus diesem Grunde möchten wir vorbereitet sein, 
um die Gesundheits- und Daseinsfürsorge für unsere Bürgerinnen 
und Bürger zu jeder Zeit aufrechtzuerhalten. Dabei hoffen wir auf 
eine große Solidarität aller, die uns hierbei tatkräftig unterstützen und 
wertvolle Hilfe leisten können.  Wir bitten Sie herzlich, sich bei uns zu 
melden, wenn Sie in einer der genannten Kategorien relevante 
berufliche Vorerfahrungen besitzen oder einfach nur helfen möchten.
Wir möchten mit diesem Aufruf unser Gesundheitssystem personell 
vorbereiten und wenn erforderlich unterstützen, indem wir Sie 
gewinnen. Wir wollen uns damit auf verschiedene Situationen 
vorbereiten, um bei Bedarf dafür gerüstet zu sein. Bitte beachten Sie, 
dass wir Sie nur dann berücksichtigen können, wenn Sie jünger als 65 
Jahre alt sind und zu keiner Corona-Risikogruppe zählen. Wir 
möchten Sie im Rahmen dieses ehrenamtlichen Engagements 
keinem unvertretbaren Risiko für Ihre eigene Gesundheit aussetzen. 
Selbstverständlich erstatten wir Ihnen die anfallenden Kosten. Die 
Menschen in unserem Landkreis sind sehr dankbar für ihre 
Unterstützung. Gemeinsam sind wir stark!

Ein Hilferuf des Landkreises
in der Coronakrise

Wir wünschen allen Runkeler Bürgerinnen und Bürgern
 von Herzen

ein ruhiges Osterfest!

Ihre Mitarbeiter der Stadtverwaltung,
die Redaktion des Runkeler Blättchens 

sowie die Grafik von 
ipunkt Studio für Werbung.

Familientag •light• war
gut besucht

RUNKEL. Obwohl es sicherlich wenig Grund zur Freude gab, ist der 
Organisatorin des Runkeler Familientages, der wegen der 
Coronakrise ausfallen musste, das Lachen dennoch nicht vergangen: 
Martina Bach-Benische (links), hatte sich kurzfristig entschlossen, in 
und vor den Geschäftsräumen von Elektro-Benische in Runkel einen 
„Familientag light“ zu veranstalten. Viele Gäste nutzten die 
Gelegenheit, bei der deutlich „abgespeckten“ Version der beliebten 
Runkeler Veranstaltung mit dabei zu sein.            (Text und Foto: PS)

Wenn Sie im Moment viel zu Hause sind, 
kaufen Sie bitte NICHT ONLINE Ihre 
Kleidung und sonstige Dinge!
Bitte warten Sie, bis unsere REGIONAL-
EN HÄNDLER & BETRIEBE wieder geöff-
net haben und helfen Sie damit diesen 
Dienstleistern, mit Ihren Einkäufen die 
Krise zu bewältigen.
Viele kleine Unternehmen, nicht nur in 
unserem Stadtgebiet, leiden wirtschaft-
lich sehr unter der schlimmen Situation. 

Sie haben die Wahl - bitte kaufen Sie 
lokal!

WIRHALTENZUSAMMEN

Bei Interesse können Sie sich 
gerne an das Personalamt der 
Kreisverwaltung Limburg-
Weil-burg wenden unter E-
Mail:
freiwilligendienst@limburg-
weilburg.de.
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Post aus Afrika:
James Addae Asreabe hat Runkel nicht vergessen
RUNKEL. Grüße aus dem fernen Ghana (Afrika) erreichten 
das Runkeler Blättchen von James Addae Asreabe: 

„Liebe Runkelerinnen und Runkeler, liebe Freundinnen und Freunde 
und alle, die ich kennenlernen durfte,  
seit meinem letzten Aufenthalt in Deutschland sind nun gut zwei 
Jahre vergangen. Gerne denke ich an Sie alle zurück. Besonders in 
dieser schweren Zeit des Coronavirus‘ überlege ich: wie mag es wohl 
den Familien gehen, bei denen ich zu Gast war, die in meinen Messen 
waren, mit denen ich mich beim Einkaufen unterhalten habe oder, die 
meine Heimat durch den Förderverein Anyinamae-Ghana unter-
stützen? Ich höre natürlich hier in Jasikan, was in der Welt, in 
Deutschland und den Gemeinden, in denen ich seelsorgerisch tätig 
sein durfte, los ist. Für alle bete ich! Auch bei uns in Ghana ist das 
Coronavirus dauerhaftes Thema im Radio und TV. Man fühlt sich ein 
Stück hilflos bei den Zahlen, die man hört, und doch dürfen wir 
unseren Glauben nicht verlieren - denn es gibt einen, der uns 
behütet. 
In Ghana gibt es nicht viel Statistik. Es sind in Accra und Kumasi 136 
Fälle bekannt, von denen 3 bereits verstorben sind (die Zahlen 
dürften mittlerweile nicht mehr aktuell sein – Anmerkung der 
Redaktion). Die Dunkelziffer ist vermutlich wesentlich höher. Accra 
selbst ist fast menschenleer. Alle Grenzen sind geschlossen. Niemand 
darf ins Land oder raus. Unsere Regierung hat Schutzkleidung 
importiert. Wir hoffen, wegen der guten Kontakte nach China, dass 
es mehr wird. James Addae Asreabe (links) und Father Patrick (Das Foto ist vor der 

Coronakrise entstanden).

Ich habe gehört, dass jeden Abend um 19.30 Uhr die Glocken läuten. 
Ich werde an Sie denken und gemeinsam beten wir dann für alle 
Menschen in der Welt. Zum Schluss darf ich auch noch herzliche 
Grüße von Father Patrick ausrichten. Hoffen wir, dass wir alles bald 
überwinden können und uns gesund wiedersehen. Seien Sie 
vorsichtig.  
Gott schütze Sie und vielen Dank für Ihre Unterstützung!
 Herzliche Grüße  von James Addae Asreabe“

WICHTIG!

Terminabsagen aufgrund 
der Coronakrise
RUNKEL. Aufgrund der vom Land und vom Landkreis 
vorgegebenen Verbote finden b.a.w. keine öffentlichen 
Veranstaltungen statt. Einige Vereine haben sich beim 
Runkeler Blättchen gemeldet und informieren über Ab-
sagen von Veranstaltungen:
 1. Der TSV Jahn Steeden sieht sich aufgrund des Coronavirus leider 
gezwungen, sein alljährliches Pfingstturnier abzusagen.
 2. Die für Freitag, 24. April, anberaumte Jahresversammlung des 
Narrenclubs Wirbelau findet nicht statt. Sie wird auf die zweite 
Jahreshälfte verschoben. Der neue Termin wird früh genug bekannt 
gegeben.
 3. Auch die Premiere des „Wertschätzen-statt-wegwerfen-Repair-
Cafés“ am Sonntag, 26. April, fällt aus. Ein neuer Termin wird recht-
zeitig bekannt gemacht. 
 4. Wie bereits in einem Artikel im aktuellen Runkeler Blättchen mit-
geteilt, entfällt auch der Tag der offenen Tür des MSC Crazy Horses. 
Er wird auf einen noch unbestimmten Zeitpunkt verlegt.               (PS)

Hans Hemming aus Schadeck hat dieses Bild eingereicht und möchte 
die Runkeler Bürger animieren, den Fehler zu finden. Die Lösung des 
Rätsels finden Sie in der nächsten Ausgabe.
*(abgesehen davon, dass die Fensterläden inzwischen eine andere Farbe haben).

Rätselfrage: Was stimmt
auf diesem Bild nicht?*
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In Zeiten von Corona - Und plötzlich ist alles anders
RUNKEL-GESAMT. In der wohl 
ungewöhnlichsten Zeit mit der 
größten Krise der Bundesrepu-
blik Deutschland seit dem Ende 
des Zweiten Weltkrieges und der 
Nachkriegszeit entstehen Situ-
ationen und Bilder, die sich in der 
Form wohl kaum jemand hätte 
vorstellen können. Das Corona-
virus zwingt zur Vermeidung der 
Ansteckung zu höchsten Vor-
sichtsmaßnahmen. Alle, die nicht 
arbeiten, sind angehalten, mög-
lichst zu Hause zu bleiben. Die 
meisten Geschäfte und Läden, 
Schulen und Kindergärten, Gast-
stätten, Restaurants, Friseur-
läden, Fitnessstudios uvm. 
haben geschlossen. Das gesell-
schaftliche Leben ist weitgehend 
zum Stillstand gekommen. Es 
gibt keinerlei öffentliche Veran-
staltungen mehr.

Das Runkeler Blättchen möchte gerne in der nächsten 
Ausgabe im Mai darüber berichten, wie die Menschen in 
Runkel und deren Stadtteilen mit dieser ungewöhnlichen 
Situation umgehen. Wie erleben Sie gerade diese Zeit? Was 
hat sich in Ihrem Leben geändert? Was haben Sie selbst 
geändert? Wie verbringen Sie den Tag (sofern Sie derzeit 
dauerhaft zu Hause sind)? Wie beschäftigen Sie Ihre Kinder, 
damit auch die Kleinen diese Krisensituation überstehen? 
Haben Sie sich Hilfsinitiativen angeschlossen? Gerne will 
das Runkeler Blättchen darüber berichten. Bitte senden Sie 
eine E-Mail an den RB-Redakteur Peter Schäfer unter 
schaefer@stadtrunkel.de mit der Angabe Ihrer Telefon-
nummer.

Zu den beiden Fotos: Bilder, die es so noch nie gegeben hat: Diese beiden Aufnahmen sind vor einigen Tagen im Runkeler Stadtteil Arfurt 
entstanden. Sie zeigen Einkaufende, die sich bei der Bäckerei Brühl mit frischen Backwaren versorgen und Kunden der Metzgerei Janz, die 
Ende Februar nach fast acht Jahrzehnten ihren Ladenbetrieb aufgegeben hatte und nun noch in bestimmten Zeiträumen für wenige Stunden 
Wurstwaren verkauft.                                                                                                                                                (Text und Foto: PS)

RUNKEL. In der Februarausgabe des Runkeler Blättchens wurden 
die Kommunionkinder von Runkel vorgestellt. Die Gottesdienste und 
Feiern zur ersten Heiligen Kommunion sind auf unbestimmte Zeit 
verschoben. 
In der Zusendung an das Runkeler Blättchen ist ein Kommunionkind 
versehentlich nicht erwähnt worden. Es handelt sich um Jannik 
Franz.                                                                                  (PS) 

Terminverschiebung der
ersten Heiligen Kommunion

Steedener Hauptstr. 11 
Runkel/SteedenTel.: 06482 - 9199130

Liebe Kunden,
ab sofort sind wir wieder für Sie da!
NUR LIEFER-& 
ABHOLSERVICE 

Di.-Sa. 17 bis 21.30 Uhr
So. 11.30 bis 14 Uhr und 
17 bis 21.30 Uhr
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Neues aus der Gemeinde St. Nikolaus Dehrn
Dehrner Glocken läuten jeden Abend ökumenisch
Seit Samstag, 16. März, dürfen landesweit in den Kirchen keine 
Gottesdienste mehr gefeiert werden. Deshalb läuten seit geraumer 
Zeit in ökumenischer Verbundenheit jeden Abend ab 19.30 Uhr für 
fünf Minuten die Kirchenglocken im pastoralen Raum Limburg zum 
Gebet, so auch in Dehrn. Ziel ist es, in der Kontaktsperre ein hörbares 
Zeichen der christlichen Gemeinschaft, des gegenseitigen Trosts und 
der Ermutigung in der Öffentlichkeit zu setzen. Die evangelische und 
katholische Kirchengemeinde in Dehrn laden ein, in dieser Zeit auch 
eine Kerze ins Fenster zu stellen. Für das Abendgebet gibt es 
verschiedene Vorschläge, die für ein Gebet genutzt werden können. 
Gläubige können beispielsweise ein Vater Unser beten, die 
vorgeschlagenen Gebete zur Corona-Krise sprechen, die Vorschläge 
zu Gebetszeiten der Kirchen nutzen oder aber auch ganz einfach für 
Menschen bitten, die ihnen lieb sind, die krank sind oder die in dieser 
schwierigen Zeit in Krankenhäusern arbeiten. Die Kerze soll ein 
leuchtendes Zeichen dafür sein, dass die Menschen nicht alleine sind. 
Und dass Gott da ist!  
  
Pfarrkirche St. Nikolaus ist weiterhin geöffnet
Auch in der aktuellen Situation bleibt die Pfarrkircheneingangstür 
unter dem Turm zum persönlichen Gebet geöffnet. In der Zeit von 9 – 
18 Uhr steht sie allen Gläubigen offen. Es wird darauf hingewiesen, 
dass auch im Kirchenraum der unbedingt nötige Mindestabstand der 
Gläubigen untereinander einzuhalten ist.  
  
Onlineangebote des Bistums und Gottesdienste
Neben dem Livestream aus der Kapelle des Bischofshauses (montags 
bis samstags ab 18 Uhr und sonntags ab 10 Uhr) und weiteren 
Online-Angeboten des Bistums stehen Informationen auch unter 
www.bistumlimburg.de und unter www.katholisches-limburg.de 
bereit. Die Gottesdienste können auch über den YouTube Kanal 
abgerufen werden. Informationen zu den Fernsehgottesdiensten in 
ARD und ZDF finden sie in den Fernsehzeitschriften oder im 
Videotext.  
  
Pfarrbücherei bietet Lieferservice
Auch die Pfarrbücherei bietet in der aktuellen Coronakrise für ihre 
Kunden einen speziellen Service an. Im Vorraum des Haupteingangs 
der Pfarrkirche befinden sich Bücher zum Mitnehmen. Das Team der 
Pfarrbücherei ist für eine Spende dankbar. Wer Literatur benötigt, 
wende sich unter Tel. 06431/71417 an Birgit Kremer. Sie wird die 
gewünschten Bücher vorbeibringen.
  
St. Nikolaus hilft Bedürftigen
Seit dem letzten Gottesdienst am Sonntag, 15. März in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus in Dehrn haben sich spontan mehr als 20 
Gemeindemitglieder bereitgefunden, bei einer Initiative des 
Pfarrgemeinderates und Verwaltungsrates mitzuwirken. 

Unter dem Motto „St. Nikolaus hilft“ stehen diese Ehrenamtlichen zur 
Unterstützung in schwierigen Situationen rund um das Thema 
Corona bereit. Bewusst gibt es dabei keine Einschränkungen der 
möglichen Hilfestellungen und Angebote. Verschiedene Einkäufe, 
Besorgungen aller Art, z.B. auch in Apotheken, Hunde ausführen 
aber auch telefonische Gespräche und Betreuung für Menschen, die 
sich in der aktuellen Situation alleine fühlen und Angst haben, sind 
nur einige Beispiele dessen, was möglich ist. Dankenswerterweise 
haben sich auch medizinische und juristische Fachleute zur Mitarbeit 
bereit erklärt, um Anfragen bei Bedarf auf Machbarkeit prüfen zu 
können. 
Erreichbar ist die Initiative unter der Nummer 06431 / 71310 
(Familie Heun).                                                                      (Text: Uli Heun)

MANNES GbR 
Tel 06482 / 4276 
wünscht

Aufruf an alle Kinder
Liebe Kinder, für euch ist es im Moment sicherlich nicht einfach, 
nicht so aktiv sein zu dürfen, wie ihr das gewohnt seid. Manchmal 
wird es euch vermutlich auch langweilig sein. Aber sicherlich seid 
ihr nicht nur am Spielen, schaut nicht nur Fernsehen oder bekommt 
vorgelesen oder lest selbst, sondern bastelt auch oder seid am 
Malen oder in sonstiger Form kreativ.
Wenn ihr wollt, schickt doch (bzw. eure Eltern) dem Runkeler 
Blättchen an schaefer@stadtrunkel.de eine E-Mail mit euren 
„Kunstwerken“. Das RB wird dann in der Maiausgabe die eine oder 
andere Zusendung veröffentlichen.                                       (PS)
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Gemeinsam zuhause - 
Die Zionsgemeinde
geht online 

STEEDEN. Auch die Kirchen in unserem Land sind durch die 
Corona-Pandemie stark eingeschränkt. Derzeit besteht 
nicht die Möglich, zu Gottesdiensten noch zu anderen 
Gemeindeveranstaltungen zusammen zu kommen. Auch der 
Gemeindebesuch des Pfarrers ist nicht wie gewohnt mög-
lich.
Damit aber gerade in diesen schweren und unsicheren Zeiten 
Menschen miteinander verbunden bleiben und Gottes Trost erfahren, 
hat die evangelisch-lutherische Zionsgemeinde in Steeden ihr 
Gemeindeleben ins Internet verlegt. So wird derzeit zu jedem 
Sonntag ein Audio-Gottesdienst eingespielt und ab Samstagabend 
auf der Homepage der Gemeinde (www.selk-steeden.de) sowie über 
Social-Media zur Verfügung gestellt. 
Für alle Menschen, die keinen Zugang zum Internet haben, verteilt 
der Kirchenvorstand zusätzlich am Sonntagmorgen den Gottesdienst 
auf Papier oder CD. „Wir hoffen, dass auf diese Weise viele Menschen 
Beistand und Trost erfahren. Wir feiern weiter gemeinsam Gottes-
dienst – jedoch jeder in seinem Wohnzimmer“, so Pfarrer Daniel 
Schröder. Auch unter der Woche soll das Gemeindeleben nicht 
stillstehen. Dazu kommen die täglichen Kirchglocken um 12 Uhr ganz 
neu ins Gehör. Ursprünglich sind diese Zeichen der Andacht und des 
Gebets. Über eine eigens dazu eingerichtete WhatsApp-Gruppe 
versendet Pfr. Schröder täglich aktuelle Gebetsvorschläge für die 
gemeinsame Fürbitte. 
Für weitere Auskunft zu diesen Angeboten steht Pfr. Schröder 
unter Tel. 06482/941810 gerne bereit.

Steeden darf 2021 sein 1200 - jähriges 
Dorfjubiläum feiern

STEEDEN. Neueste Einblicke in alte urkundliche Dokumente 
haben gezeigt, dass Steeden wesentlich älter ist als im Jahr 
2008 angenommen wurde, als man das 750-jährige 
Bestehen feierte.
In umfangreichen Recherchen hat Hans- Jürgen Eck, Mitglied des 
Heimat- und Geschichtsvereins Steeden, das „Corpus Traditionum 
Fuldensium“ gefunden, in dem die älteste Erwähnung Steedens 
schriftlich niedergelegt ist (siehe Foto). Demnach besagt eine aus 
dem Jahr 1724 vorliegende übersetzte Abschrift einer Urkunde, dass 
im Jahr 821 eine Waltrada, Witwe des adligen Adrian, des Sohnes von 
Gerold des Älteren, ihre Besitztümer mit dem Einverständnis des 
Voto, dem Grafen vom Wormsgau und Graf vom Lahngau, dem Stift 
Bonifaz in Fulda schenkte. In dieser Schenkungsurkunde aus dem 
Jahr 821 lautet es:
„Die Besitztümer wie Felder, Wiesen, Weiden, Weinberge, Wässer 
und Wasserläufe sowie Gebäude und Gebräuchlichkeiten im 
Wormsgau und Trachau sowie im Lahngau und hier in Velden, Weil, 
Bernbach, Steden, insbesondere ein eingefriedetes Stück Land an 
der Weilbach und in den Gemarkungen der Dörfer Steden und 
Velden, ferner mit allen Leibeigenen mit ihrem Erarbeiteten und 
Erworbenen werden dem Stift Bonifaz in Fulda geschenkt.“
Somit darf Steeden im Jahr 2021 auf eine 1200-jährige Geschichte 
zurückblicken! Ein Vorbereitungsausschuss, dem neben dem 
Ortsbeirat die Steedener Vereine, die Kirchengemeinden, die Schule 
und der Kindergarten angehören, hat bereits mit den Planungen für 
eine Feier dieses Jubiläums begonnen. Vorgesehen ist der Zeitraum 
vom 2. bis 4. Juli 2021. Am Freitagabend, 2. Juli 2021, wird es ein 
Konzert geben und am Samstag und Sonntag ein Dorffest, das sich 
von der Friedhofsanalage bis zur Futterkammer erstrecken soll. 
Damit auch dieses Jubiläum wieder eine gelungene Veranstaltung 
wird, wäre es schön, wenn sich alle Kirchengemeinden und auch alle 

Ulrike Martin-Franco
Heilpraktikerin
Amselweg 30 - 65594 Runkel
Tel. 06482-941042 - Mobil. 0175-2088228
www-move-coach.de
Termine nach Vereinbarung

Schmerz- und Bewegungstherapie

Steedener Ortsvereine mit unterhaltsamen Ideen und/oder Pro-
grammpunkten in die Gestaltung der Festlichkeiten einbringen 
würden. Darüber hinaus wäre es hilfreich, wenn die Anwohner im 
Bereich des Dorffestes (Friedhofsanlage bis Futterkammer) - wie bei 
dem letzten Jubiläum 2008 - wieder Höfe oder Hofeinfahrten zur 
Verfügung stellen würden, wo dann ausgewählte Programmpunkte 
stattfinden könnten.

Wer hierzu bereit ist, der wende sich bitte an Hans- Karl Trog, 
Tel. 06482/362 oder besuche die nächste Sitzung des Vorber-
eitungsausschusses. Ein Termin hierfür wird rechtzeitig be-
kannt gegeben. An diesem Abend wird das Vorbereitungs-
gremium – aufbauend auf einen Rückblick auf das Jubiläum 
2008 - dann die verschiedenen Aktivitäten besprechen und 
aufeinander abstimmen, damit schon frühzeitig die erforder-
lichen Maßnahmen eingeleitet werden können.              (Heinz Kinzel)
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Historisches Ennerich Folge 76

70 Jahre Sport - Club
ENNERICH. In diesem Jahr feiert der Sport-Club Ennerich 
sein 70-jähriges Bestehen. Die Gründungsversammlung des 
Sport-Club Ennerich fand am 3. Juni 1950 mit 25 Grün-
dungsmitgliedern statt. Offizieller Gründungstag ist der 1. 
Juli 1950.

Der Gründung voraus ging die Bildung einer Jugendmannschaft und 
der Kauf des ersten Fußballs im Herbst 1948. Ab Sommer 1949 wurde 
mittwochs abends regelmäßig trainiert und es gab erste Jugend-
spiele. Mit der Gründung des SCE wurden im Verein drei Abteilungen 
gebildet: Fußball für Jugend und Senioren, Leichtathletik und 
Faustball. Am 3. September 1950 fand auf dem Sportplatz ein erstes 
internes Sportfest mit Waldlauf, Faustball, Fußball und Dreikampf 
statt (siehe Foto).

Danach hat sich der SCE schnell zum größten Verein in Ennerich 
entwickelt. Es gab zahlreiche Aktivitäten am Sportgelände (Ausbau 
des Sportplatzes, Einzäunung, Bau des Vereinsheims, einer 
Flutlichtanlage und von drei Tennisplätzen) sowie die Gründung 
weiterer Abteilungen (Alte Herren, Damen, Tennis, Ski). Natürlich 
stellten sich auch sportliche Erfolge ein. Der erste Sieg der Senioren-
Fußballmannschaft in der noch jungen Vereinsgeschichte gelang am 
28. Januar 1951 mit einem 4:3 gegen Oberbrechen. 1961 wurde die 
D 7-Jugend Kreismeister und der erste Turniersieg der Fußballer (1. 
Mannschaft) gelang im Juni 1968 in Hofen. In der Saison 1983/84 
gewann die 1. Mannschaft (Fußball) nach 34 Jahren die erste 
Vereinsmeisterschaft und schaffte den Aufstieg in die B-Klasse. 

Das erste Sportfest des SC in Ennerich im September 1950. Von links: Helmut 
Bayer, Robert Reimann, Helmut Bärenfänger, Lehrer Hermann E. Machoi, 
Rudolf Stoll und Hermann Pfeiffer. Beim Sprung: Fritz Reibling und hinten: 
Horst Schneider.

THOMAS KLEMM
KFZ-Meisterwerkstatt
Tel.06482 / 2195

1984 gab es den ersten Sieg der Tennis-Medenmannschaft (Männer). 
Weitere Erfolge im Fußball und Tennis schlossen sich an. 
Aber auch mit seinen Ausflügen und Veranstaltungen war der SCE 
immer prägend für das gesamte Dorf. Unvergessen sind die 
Begegnungen und Ausflüge mit und nach Sangerhausen, Naum-
burg/Saale und Karpaty Lviv (Ukraine) sowie die zahlreichen 
„Schwarz-gelben-Nächte“ zur Fastnachtszeit. Das 50-jährige 
Vereinsjubiläum wurde vom 21. Juni bis 2. Juli 2000 mit mehreren 
Großveranstaltungen ausgiebig gefeiert. Bis zu diesem Zeitpunkt ist 
auch die gesamte Geschichte des SCE fast lückenlos dokumentiert 
(siehe Heimatbuch, S. 252 und die Sonderausgabe der SCE Aktuell 
zum Vereinsjubiläum: Die Geschichte eines Dorfvereins). 1999 hatte 
der SCE mit 503 den höchsten Mitgliederstand, aktuell sind es 287.
Derzeit gibt es im SCE neben dem Fußball (1. und 2. Mannschaft) die 
Abteilungen Alte Herren, Damen und Tennis. Geführt wird der Verein 
von einem dreiköpfigen geschäftsführenden Vorstand.    (Harald Machoi)

Wer löst das Rätsel um
die Postkarte?

„Diese Karte ist postalisch nicht gelaufen. Daher trägt sie kein Datum 
und keine gestempelte Briefmarke. Ich weiß also nicht, aus welchem 
Jahr sie ist. Es müsste aber so um 1900 oder sogar etwas früher sein. 
Vielleicht könnte jemand auf Grund der Fahne und der Aufschrift 
"Stadthaus" hier eine Angabe machen?“
Diese Frage stellt Harald Machoi, den Lesern des Runkeler Blättchens 
bestens bekannt durch seine Beiträge aus seinem Wohnort Ennerich. 
Wer eine Idee hat, kann ihn gerne anschreiben. Seine E-Mailadresse 
lautet: harald-machoi@t-online.de.                                                    (PS)

Eschhofen                              Runkel
Liebe Kunden, gerne liefern wir Ihnen Ihre 

Bestellungen in alle Runkeler Ortsteile.
Wegen der großen Nachfrage rufen Sie bitte 

zwischen 10 und 17 Uhr unter 0163/1607235 
(Herr Jordan) an.

Sonnige Osterfeiertage
wünscht Ihr Rewe Team Funk

10 
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Neue Kurse starten
im Mai

Zahlreiche Interessenten nutzten die Gelegenheit, sich über das breite 
Kursangebot zu informieren und selbst einmal verschiedene Instrumente 
auszuprobieren.

RUNKEL. Über einen gut besuchten Informationsnach-
mittag konnte sich der Musikverein Runkel im März freuen: 
Zahlreiche Kinder, Jugendliche und Eltern waren der 
Einladung des Vereins in das Runkeler Musikhaus gefolgt 
und haben sich in familiärer Atmosphäre über das vielfältige 
Kursangebot informiert.
Sofern das möglich sein wird, beginnen im Mai die neuen Kurse in der 
Kinder- und Jugendausbildung des Vereins. Von musikalischer 
Früherziehung über Blockflötenkurse bis hin zum Klassenmusizieren 
bietet der Verein eine lückenlose Ausbildung vom Kindergarten- bis 
ins Jugendalter. Für Kinder ab vier Jahren bietet die musikalische 
Früherziehung einen spielerischen Einstieg ins Musikmachen. 
Singen, Tanzen, Musik hören, aber auch das Basteln von Rasseln und 
Trommeln sind nur einige Kursinhalte für die Jüngsten. Das erste 
„richtige“ Instrument können Kinder dann im Grund-schulalter 
erlernen. Im Blockflötenkurs werden die Grundlagen der Atem- und 
Fingertechnik sowie die ersten Noten unterrichtet, sodass die jungen 
Kursteilnehmer bereits nach kurzer Zeit die ersten bekannten 
Melodien gemeinsam in der Gruppe spielen können.
Wem das Musizieren in der Gruppe gefallen hat, der hat im 
Klassenmusizieren die Möglichkeit, ein Instrument zu erlernen, mit 
dem er Teil eines Blasorchesters werden kann. Trompete, Klarinette, 
Posaune und Querflöte sind nur einige Beispiele des vielfältigen 
Instrumentenangebots, das Kinder und Jugendliche im Runkeler 
Musikverein erlernen können. Die jeweiligen Instrumente werden für 
die zweijährige Kursdauer gegen eine geringe monatliche Gebühr 
vom Musikverein zur Verfügung gestellt.
Im Anschluss an das Klassenmusizieren erhalten die Kinder Einzel- 
oder Gruppenunterricht und haben die Möglichkeit, im Vororchester, 
Jugendblasorchester und später im Blasorchester zu musizieren. 
Selbstverständlich sind Quereinsteiger jederzeit herzlich 
willkommen. Wer fleißig übt, will sein Können natürlich auch zeigen: 
Zahlreiche Vorspieltermine und Konzerte im Laufe des Jahres bieten 
den jungen Musikerinnen und Musikern die Möglichkeit, ihr Erlerntes 
einem größeren Publikum zu demonstrieren und so wichtige Erfah-
rungen zu sammeln. Auch außerhalb des Probenraums bietet der 
Musikverein Runkel zahlreiche Freizeitaktivitäten für seine jungen 
Mitglieder. Zeltlager, Ausflüge, Probenwochenenden oder 
Jugendtourneen in die verschiedensten Teile Deutschlands sind nur 
einige Beispiele.
Die musikalische Früherziehung, der Blockflötenkurs und der 
Klassenmusizieren beginnen nach aktueller Planung im Mai. 
Ein Einstieg ist aber auch noch später möglich. Weitere 
Informationen rund um die Jugendarbeit des Musikvereins gibt 
es von Stephanie Völker, Tel. 0172/8413588 oder unter 
www.mvrunkel.de.                                                   (Frederike Hackenbroch)

Jubiläumsspiel gegen
Schalke erst 2021
ARFURT. Das Coronavirus macht auch dem SV Arfurt, der 
sein 75-jähriges Jubiläum feiert, einen Strich durch die 
Rechnung.
So entfällt das für Donnerstag, 21. Mai, angesetzte Fußball-
spiel einer Auswahl ehemaliger Seniorenspieler des SV 
Arfurt gegen die Schalke-Traditionsmannschaft. Es wird 
nach einem Ersatztermin für 2021 gesucht. Auch ist ein 
Ersatztermin für den Jubiläumsabend, der für Samstag, 28. 
März vorgesehen war, noch nicht festgelegt.       (Peter Hastrich)

Garten- und Landschaftsbau
Baumfällungen/Baumpflege
Rückschnittarbeiten und Pflege
Grünschnittentsorgung
Winterdienst und Hausmeisterservice
Containerdienst

Neues Leben entsteht
STEEDEN. Das Leben soll und 
muss auch während der Corona-
krise weitergehen. Der Kleintier-
zuchtverein Steeden hat am 
Dienstag, 17. März, die Brut-
maschine mit 44 Eiern bestückt 
und hofft nach dem 21-tägigen 
Brutvorgang auf einen großen 
Bruterfolg. Der Kleintierzucht-
verein Steeden wünscht allen 
Freunden und Vereinsmitglie-
dern, selbstverständlich auch 
allen Runkelern Bürgern Ge-
sundheit und eine gute Bewäl-
tigung der schwierigen Situation.
                                       (Ulrich Bothe)

Ihre Vereinsberichte mit Foto nehmen wir gerne 
entgegen. 

Senden Sie diese direkt an 
schaefer@stadtunkel.de



sitzender,  Beisitzer und ist immer noch als Schiedsrichter aktiv. 
Außerdem übernahm er die Fahrtenleitung bei diversen Ausflügen 
und Skifreizeiten.
Seit der Einweihung des Rasenplatzes hat er (inoffiziell) das Amt des 
„Greenkeepers“ inne, sorgt dafür, dass der Platz in Schuss ist und die 
erforderlichen Pflegemaßnahmen durchgeführt werden. Über die 
Kreisgrenzen hinaus hat er sich einen Namen als Fachmann im 
Wissen um die Verbands- und Strafordnung in Hessen gemacht und  
demgemäß wird seine Meinung  auch vom Kreisfußballausschuss 
geschätzt. Für seine außerordentlichen Einsatz um den Fußballsport 
wurde er u.a. mit der Ehrenurkunde des deutschen Fußballverbandes 
ausgezeichnet und ist Ehrenmitglied des SV Arfurt.
Aufgrund der aktuellen Coronakrise wurde der Geburtstag im engen 
Familienkreis und nicht in großer Runde gefeiert. Der SVA wünscht 
für die Zukunft alles Gute - vor allem jedoch Gesundheit! (Peter Hastrich)

Erwin Jung feierte 
70. Geburtstag
ARFURT. Der SV Arfurt gra-
tuliert Erwin Jung, einem 
seiner vielseitigsten Funk-
tionäre, herzlich zum 70. 
Geburtstag, den er am Mon-
tag, 30. März, begehen 
konnte.
Der gebürtige Dorndorfer hat 
beim SVA mittlerweile auch volle 
40 Jahre leidenschaftlich und 
erfolgreich Vorstandsarbeit ge-
leistet. Er fungierte in dieser Zeit 
mehrere Jahre als Fußballfach-
wart, Schriftführer, zweiter Vor-

Tel.: 06482 / 333

Wir wünschen 
unseren Kunden 
alles Liebe zum

Osterfest!

Bestellungen gerne per 
Email:

martina.bach-benischke@
gmx.de

Feuerwehr Hofen blickt 
zurück 

SBI Schuld (Vierter von links), Bürgermeister Kremer (rechts daneben) und 
Wehrführer Dorn (rechts) ehrten Gundula Helsper (Dritte von links), Bianca 
Fehler und Bettina Schmidt für 25jährige und Reiner Fehler (alle nicht auf dem 
Foto) für 40jährige Vereinsmitgliedschaft. Philipp Kahlheber (links) wurde 
zum Feuerwehrmann, Christian Helsper (rechts daneben) zum Löschmeister 
befördert.

HOFEN. Mit 13 Einsätzen bzw. Diensten war 2019 das 
ereignisreichste Jahr seit Bestehen der Einsatzabteilung der 
freiwilligen Feuerwehr Hofen. Das stellte Wehrführer 
Carsten Dorn, zugleich Vorsitzender des Feuerwehrvereins, 
in seinem Bericht während der Jahresversammlung der FFW 
Hofen am Samstag, 7. März, in der Gaststätte „Zur alten 
Schmiede“, fest.

Sein besonderer Willkommensgruß galt Bürgermeister Michel 
Kremer, Stadtbrandinspektor Andreas Schuld, Ortsvorsteher Andreas 
Dorn und Ehrenmitglied Harald Lotz. Carsten Dorn wies auf die 
Extremwetterlagen hin, die den Wehren in Zukunft weitere Einsätze 
bescheren würden. Deshalb sei die gute und kameradschaftliche 
Zusammenarbeit mit der Eschenauer Einsatzabteilung eine Bereiche-
rung. Seit Anfang 2019 werden die Übungen gemeinsam durchge-
führt und schon bald wird eine gemeinsame Wehrführung gewählt. 
Wehrführer Dorn bedankt sich bei allen Aktiven für den tollen Einsatz 
und den Familien und Angehörigen für Ihr Verständnis.

Dorn machte deutlich, dass die Feuerwehr nicht nur Feste veran-
stalte, sondern der Verein verstärkt seinem Gründungszweck 
nachkomme und das Löschwesen weiter fördern möchte. Erste 
Erfolge konnten hier schon durch einen Infostand auf dem 
Weihnachtsmarkt verbucht werden. Interessiert verfolgte die Ver-
sammlung die Grußworte der Gäste. Alle Redner bedankten sich für 
die gute Zusammenarbeit und das hohe Engagement der Einsatz-
abteilung. Ein weiterer Dank ging an die Jugendarbeit, da hier die 
Weichen für den Erhalt der ortsansässigen Feuerwehren gestellt 
werde. Stadtbrandinspektor Schuld verdeutlichte die Wichtigkeit der 
kleineren Wehren, die im Einsatz wertvolle unterstützenden 
Aufgaben leisteten und somit dazu beitrügen die Hilfsfristen einzu-
halten.                                                       (Text und Foto: Nicole Dorn)

Nicht alles ist abgesagt!
Die Sonne nicht, der Frühling nicht,

die Liebe nicht,
telefonieren mit Freunden und der Familie nicht,
Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft auch nicht!

Wir schaffen das!
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Motorsport Clubs helfen 
in der Krise
RUNKEL. Im Moment durchlaufen auch die Bürger in Runkel und 
den Stadtteilen eine schwierige Zeit. Durch die Corona-Krise sind 
viele Menschen stark verunsichert, viele vielleicht auch einge-
schränkt, da sie Risikogruppen angehören oder für uns alle in 
vorderster Front wichtige Arbeiten erledigen. Hier soll auch an die 
Personengruppen gedacht werde, die im medizinischen Bereich tätig 
sind oder die Bevölkerung mit Nahrungsmitteln versorgen. Wichtig in 
dieser schwierigen Zeit ist der Zusammenhalt und die gegenseitige 
Unterstützung. Aus diesem Grund möchten auch die Motorsport-
vereine MSC Crazy Horses und das Amadeus Racing Team der Stadt  
Runkel  und den Runkeler Bürgern Hilfe anbieten.
Wer Hilfe benötigt, wende sich an die Stadtverwaltung Runkel 
unter Te. 06482/91610. Von dort aus werden alle Hilfsaktivitäten 
koordiniert.                                                   (Sandra Müller und Markus Kilb)

Mitgliederversammlung
der FFW Schadeck 

Zufriedene Gesichter bei der Jahresversammlung der Feuerwehr Runkel/ 
Schadeck (von links): Marcel Müller, René Trost, Karl-Heinz Schupbach, 
Konstantin Staaks, Dominik Diehl, Werner Hohl, Bürgermeister Michel 
Kremer und SBI Andreas Schuld.
  
Schadeck. Bei der Mitgliederversammlung des Feuerwehr-
vereins der Freiwilligen Feuerwehr Schadeck ist Marcel 
Müller zum neuen ersten Vorsitzenden gewählt worden. 
Norbert Schmidt, der dieses Amt einige Jahre innehatte, 
hatte es aus gesundheitlichen Gründen abgegeben. Als 
neuer Beisitzer wurde René Trost in den Vorstand gewählt.

André Pleyer, der Wehrführer der Feuerwehr Runkel/Schadeck, 
berichtete über die aktuelle Lage und die Einsätze der Feuerwehr im 
vergangenen Jahr. Derzeit gibt es gibt 53 aktive Mitglieder. Es wurden 
46 Lehrgänge besucht. In 2019 gab es 58 Brandeinsätze, 19 weniger 
als in 2018 und es wurden 41 Übungen mit einer durchschnittlichen 
Beteiligung von 18 Personen abgehalten. Die Feuerwehr der Stadt 
Runkel nahm an der Leistungsübung in Villmar teil und erreichte die 
Leistungsstufe in Silber. In der Jugendfeuerwehr Runkel/Schadeck 
sind zurzeit 24 Kinder und Jugendliche. Unter anderem wurde eine 
Gemeinschaftsübung mit der Einsatzabteilung Runkel/ Schadeck und 
eine Großübung mit allen Runkeler Jugendwehren in Hofen 
durchgeführt. Außerdem wurden die Schadecker Treppchen 
gereinigt und die Weihnachtsbäume eingesammelt. Einen Stand auf 
dem Runkeler Weihnachtsmarkt gab es auch.
Der Verein beteiligte sich auch im letzten Jahr wieder an zahlreichen 
Veranstaltungen wie der Fastnacht, dem Weinfest oder der Kirmes. 
Die Seniorenkameradschaft veranstaltete diverse Kamerad-
schaftsabende und feierte auch den Vatertag wieder auf dem 
Gelände von Zweirad Völker.
Zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden Karl-Heinz Schupbach, Bernd 
Jopp und Anni Schulz und Werner Hohl. Für 70 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt wurde Klaus Kreckel, für 60 Jahre Werner Schmitt und für 25 
Jahre Konstantin Staaks, Karl-Heinz Müller und Volker Scheiba.      
                                                        (Text: Britta-Carina Vieten, Foto: Robin Klöppel)

F1 • Junioren: 
Niedertiefenbach / Dehrn
Turniersieger in Limburg

DEHRN. Am Sonntag, 1. März, haben die F1 Junioren der JSG 
Niedertiefenbach/Dehrn im Hallenturnier des TuS Linden-
holzhausen einen überraschenden, aber in der Art und 
Weiße absolut verdienten Turniersieg errungen.

In der Gruppenphase wurde das Auftaktspiel gegen die JSG 
Eisenbach/Haintchen mit 1:0 (Torschütz Elias Löw) gewonnen, 
gegen den TuS Staffel trennte man sich torlos unentschieden und 
gegen den TuS Lindenholzhausen verließ man ebenfalls mit 1:0 
(Torschütze Moritz Noll) als Sieger den Platz. Somit wurde mit sieben 
Punkten aus drei Spielen der Gruppensieg gefeiert. Im Finale ging es 
gegen den bis dahin unbesiegten und noch ohne Gegentor 
aufgetretenen Gegner aus Staffel. Den nahen Turniersieg vor Augen 
spielten, die Jungs und Mädels von der ersten Minute an konzentriert 
und mit großem Einsatz. Während die Abwehr sicher stand, gelang es 
sich in der Offensive immer wieder sich sehr gute Torchancen zu 
erarbeiten.
Die Konsequenz waren die Tore zum 1:0 durch Moritz Noll sowie zum 
2:0 Endergebnis nach einer Koproduktion von Elias Löw und Katy 
Kollang. Somit war mit Abpfiff der Jubel groß und die JSG 
Niedertiefenbach/Dehrn verließ als Turniersieger das vom Veran-
stalter sehr gut organisierte Turnier.               (Text und Foto: Sascha Kollang)

So sehen Sieger aus (stehend von links): Fabian Schäfer, Elias Löw, Katy 
Kollang, Jiyan Yamak, Trainer Sascha Kollang und (kniend von links): Ben 
Löbel, Moritz Noll, Jan Heindrich sowie Muhammed Fidan.



Auszeichnungen der Arfurter Feuerwehr

Arfurter Feuerwehr“. In einem ausführlichen Bericht ging der 
Feuerwehrvereinsvorsitzende Martin Janz auf die Aktivitäten der 
Feuerwehr im vorigen Jahr ein. Janz bedankte sich bei allen 
männlichen und weiblichen Feuerwehrkameraden und besonders für 
die Arbeit der Vorstandsmitglieder. Die Arbeit im Vorstand verlaufe 
sehr gut und harmonisch. Wehrführer Peter Köhler stellte fest, die 
Aktion der Arfurter Feuerwehr, jedem Haushalt, in dem ein Kind dazu 
komme, Brandmelder zu schenken, habe sich gelohnt. Dabei bezog 
der sich auf den Brand im Haus von Yvonne Hofmann. Janz und 
Köhler würdigten Michael Thutewohl, der nach 43 (!) Jahren aktiven 

ARFURT. Bei der Jahresver-
sammlung der  Arfurter 
Feuerwehr haben Stadträtin 
Silvia Lissner (in Vertretung 
von Bürgermeister Michel 
Kremer) und der stellver-
tretende Stadtbrandins-
pektor Frank Krämer (in 
Vertretung von Stadtbrand-
inspektor Andreas Schuld) 
die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr Arfurt gewürdigt.
 
Frank Krämer stellte zusätzlich 
fest, er habe den Eindruck, dass 
in keinem anderen Stadtteil von 
Runkel die Vereinsgemeinschaft 
so gut funktioniere wie in Arfurt. 
Kremer motivierte die Feuer-
wehrleute, öfter von der Möglich-
keit Gebrauch zu machen, Fort-
bildungskurse zu besuchen. Liss-
ner betonte das „großartige 
ehrenamtliche Engagement der 

 

Kulturverein sucht 
Unterstellplatz
RUNKEL. Der Kulturverein Runkel möchte bis zur Fastnachts-
kampagne 2021 einen neuen Fastnachtswagen für das Runkeler 
Prinzenpaar und den Hofstaat bauen. Leider wurde bisher noch keine 
geeignete Räumlichkeit gefunden, wo der neue Wagen gebaut und 
untergestellt werden kann.
Falls jemand eine große Scheune oder Halle mit viel Platz hat, und 
diese für ein paar Monate zur Verfügung stellen kann, freut sich der 
Kulturverein Runkel über eine positive Rückmeldung unter 
info@kulturverein-runkel.de.                                                  (Sylvana Löw)

Feuerwehrdienstes die Altersgrenze erreicht hatte. Weitere Berichte 
gab es von Maria Janz (Jugendfeuerwehrwartin), Eva Janz 
(Kinderfeuerwehrwartin) und dem Kassiere Matthias Mogk.
Bei der Jahresversammlung gab es auch eine Reihe von Ehrungen:
Für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt wurden Christian Becker, Lukas 
Weis  und  Wolfgang Müller  geehrt. 40 Jahre Mitglied sind Alfred 
Müller, Manfred Hastrich  und  Manfred Sturm. Und für 50-jährige 
Mitgliedschaft geehrt wurden Christian Hastrich, Heinz Zell, Joachim 
Behr, Wilfried Böhm  und  Matthias Ponto.                          (Text+Foto: PS)
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RUNKEL. Der Musikverein Runkel lädt herzlich zum alljähr-
lichen Maifrühschoppen am Freitag, 1. Mai, ab 11 Uhr auf 
dem historischen Schlossplatz vor dem Burgeingang ein.
 
Der traditionelle Maifrühschoppen findet bereits zum 37. Mal statt 
und ist schon seit Langem ein fester Bestandteil im Runkeler 
Veranstaltungskalender, der viele Wanderer, Spaziergänger und 
Musikliebhaber auf den historischen Schlossplatz lockt. 
Sollten die geltenden Corona-Verordnungen am 1. Mai noch 
bestehen, findet die Veranstaltung nicht statt, die Verantwortlichen  
sind aber zuversichtlich.                                             (Frederike Hackenbroch)

Musikverein Runkel lädt zum 
Maifrühschoppen ein
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35 Jahre Motorsport in Hofen und Steeden
HOFEN/STEEDEN. Seit nun-
mehr 35 Jahren besteht der 
Verein MSC Crazy Horses in 
Hofen und Steeden. Ent-
standen ist der Verein aus 
dem bereits 1977 gegrün-
deten MSC Hofen, der da-
mals in Hessen und Rhein-
land-Pfalz bis zu 14 Karam-
bolagerennen pro Jahr 
bestritt. Im Jahre 1985 kam 
es dann bei Vorstandswah-
len zu Unstimmigkeiten im 
Verein, so entstand prak-
tisch über Nacht der MSC 
Crazy Horses. 

Ab diesem Tag wuchs der Verein 
stetig und konnte sehr viele 
Erfolge bei Karambolagerennen 
feiern. Noch heute sind Grün-

Der MSC Crazy Horses hat viele motorsportbegeisterte Mitglieder. Die Aufnahme zeigt einen Teil davon.

dungsmitglieder des MSC Crazy Horses und des MSC Hofen 
Mitglieder im Verein, aktiv wie auch passiv.  In den 90er Jahren 
veranstalteten die Crazy Horses dann Karambolage- und Stock Car 
Rennen in Krautscheid in der Eifel, was aufgrund der Entfernung zur 
Rennstrecke eine große organisatorische Herausforderung für den 
Verein darstellte. Nach einigen Jahren gab der Verein die Renn-
strecke wieder an einen ortsansässigen Verein ab.
Seit 2005 veranstaltete der Verein, neben dem eigenen Stock Car 
Rennen, insgesamt elfmal die TV Total Stock Car Crash Challenge mit 
Stefan Raab auf ProSieben. Der MSC Crazy Horses baute die 
Fahrzeuge für das TV Total Team, stellte Streckenposten, 
Punkterichter und die Feuerwehr. Mit der Unterstützung von zehn 
weiteren Vereinen konnten diese Veranstaltungen dann einmal im 
Jahr in der Veltins Arena auf Schalke stattfinden. Leider fand diese 
Veranstaltung im Jahr 2015 zum letzten Mal statt. Dennoch 
veranstaltet der MSC Crazy Horses einmal im Jahr ein beliebtes Stock 
Car Rennen zwischen Hofen und Steeden. Sowohl die Rennen als 
auch die abendliche Feier und das Feuerwerk locken jedes Jahr viele 
Zuschauer an.
Neben dem selbst veranstalteten Rennen ist der Verein aktiv in vielen 
Motorsportklassen. Gestartet wird regelmäßig unter anderem bei 
einem Sechs-Stunden Kartrennen und einem 666 Minuten-Rennen in 
Österreich. Das Hauptaugenmerkt liegt momentan allerdings auf 
dem Autocross Sport, hier werden sowohl Langstreckenrennen über 
45 Minuten als auch Sprint Rennen über sieben Runden pro Lauf 
gefahren. In den letzten drei Jahren konnte der Verein immer den 
Sieger in der Langstrecke und viele Podiumsplatzierungen in den 
verschiedenen Klassen stellen. Natürlich sind die Motorsportler nicht 
nur auf den Rennstrecken dieses Landes zu finden, seit Jahren 
beteiligen sie sich als Helfer beim „Altentag“, dem Kindergartenfest 
oder dem „sauberen Flur“. Auch andere Vereine werden oft durch die 
Männer und Frauen der Crazy Horses bei ihren Feiern unterstützt.

Planmäßig sollte am 25./26. April das selbst errichtete Vereins-
gelände des Motorsportclubs im Gewerbegebiet Kerkerbach mit 
einem Tag der offenen Tür eröffnet werden. Dies muss leider 
aufgrund der aktuellen Situation verschoben werden. Den neuen 
Termin wird der Verein zu gegebener Zeit bekanntgeben. Aber auch 
in diesem Jahr ist wieder ein Stock Car Rennen in Hofen / Steeden 
geplant, dieses soll am Wochenende 12. und 13. September 
stattfinden und der Verein hofft, auch dann wieder viele Zuschauer 
begrüßen zu dürfen. Neben den Rennen und dem Feuerwerk wird zur 
Feier des 35-jährigen Vereinsbestehens samstagsabends auch eine 
Live Band spielen.      (Text: Frank Hartmann und Adrian Hafner, Foto: Markus Kilb)

Der MSC Crazy Horses wünscht allen Lesern und Leserinnen 
während dieser Zeit alles Gute. Bleiben Sie gesund! 

Neue Homepage des 
VdK Runkel
RUNKEL. Zur weiteren Verbesserung des Services für die 
Runkeler VdK Mitglieder und zum Abruf von aktuellen 
Informationen für Interessierte gibt es jetzt die neue 
Homepage des VdK Runkel. 

Zum VdK-Ortsverband Runkel gehören die Stadtteile Runkel, 
Ennerich, Hofen, Schadeck und Steeden. 
Die neue Homepage ist zwar noch im Aufbau und wird weiter 
ergänzt, ist aber bereits online unter www.vdk.de/ov-runkel direkt 
erreichbar. Auf der Homepage sind u.a. die Kontaktdaten des 
Vorstandes, Hinweise auf Veranstaltungen, ein Link zum Download 
von Mitgliedsanträgen und weitere interessante Informationen zum 
VdK zu finden. Auf der Startseite wird über aktuelle Termin-
änderungen informiert. Die Homepage wird aufgebaut und gepflegt 
vom VdK-Vorstandsmitglied Rüdiger Röth.                         (Harald Machoi)

Kaufen Sie Gutscheine von Ihren Lieblings-
Restaurants, Geschäften und Bars. 

Helfen Sie ihnen über die schwere Zeit und lösen 
Sie diese irgendwann später ein. 

Sie verlieren nichts dabei und helfen denen, deren 
Existenz gefährdet ist! 

DIE GUTE IDEE!




